
Zusammen reden und bewegen
[ Mit Outdoor-Erlebnispark schafft Basdorf etwas Einmaliges für mehrere Generationen

i Kommunikation verbes-
sern, Beweglichkeit stei-

L gern - mit seiner Konzep-
> tion spricht der Outdoor-
| Erlebnispark in Basdorf

gleich zwei wesentliche
; Elemente der Lebensqua-

lität an.

VON ARMIN HENNIG

Vöhl-Basdorf. Acht Fitnessgerä-
te für Erwachsene aller Alters -

! gruppen trainieren auf sanf-
te Art sämtliche Muskelgrup-
pen von den Füßen bis in den
Hals-Nacken-Bereich, zugleich
ermöglichen sie ein lebhaftes
Gespräch beim gemeinsamen
„Airwalk" oder im „Swing". Das
demonstrierten Ortsvorsteher
Eberhard Lamm und Bürger-
meister Harald Plünnecke sehr
anschaulich bei der offiziellen
Inbetriebnahme des Basdorfer
Outdoor-Parks.

Gegen Bewegungsmangel

„Gerade Senioren können
nach neuesten medizinischen
Erkenntnissen alle Körper-
partien wie Arme, Beine, Knie,
Schultern und Rücken ziel-
gerichtet trainieren", erklärte
Lamm als Vorsitzender des För-
dervereins. Er beleuchtete noch
einmal sämtliche Aspekte von
der Entscheidungsfindung bis
zur endgültigen Realisierung in
einer gemeinsamen Anstren-
gung. Am Anfang stand die Sy-
nergie, denn zunächst sollte im
Rahmen der Dorferneuerung
der Kinderspielplatz in die Nä-
he des Dorfgemeinschaftshau-
ses verlegt werden.
Doch vor dem Hintergrund des

Ortsvorsteher Eberhard Lamm (Vorsitzender des Fördervereins) und Bürgermeister Harald Plünn-
ecke im Swing, Bernd Höhle (Vorsitzender des Arbeitskreises Dorf erneuerung) schaut zu. Foto: ah i

demografischen Wandels such-
te der Verein der Freunde und
Förderer Basdorfs nach einem
attraktiven örtlichen Alleinstel-
lungsmerkmal. Und da Bewe-
gungsmangel auch auf den Dör-
fern mehr und mehr ein Thema
wird, hatte Eberhard Lamm die
Idee, bewegungsanimierende
Spielbereiche zu schaffen, die
Menschen miteinander in Kon-
takt bringen und dabei neben
der Bewegungsfähigkeit auch
die soziale Kompetenz fördern.

Nach ausführlicher Recher-
che und Besichtigung von be-
reits bestehenden Anlagen mit
inspirierenden Erlebnissen in
Kriftel und Jestädt bei Eschwege
wurden erste Angebote einge-
holt. Eine sinnvolle Gestaltung
überstieg aber die vorhande-
nen Mittel und stellte den Spiel-

platz für alle Generationen in
Frage. Doch ein breit angelegter
Spendenaufruf brachte binnen
weniger Wochen 10 000 Euro in
die Kassen des Fördervereins.
Ergänzt durch Eigenmittel und
realistisch eingeschätzte Eigen-
leistungen durch Vereinsmitglie-
der stand der Umsetzung nichts
mehr im Wege. Für ihren tatkräf-
tigen Einsatz bekam olie Orts-
gemeinschaft denn auch ein
Sonderlob vom Bürgermeister.

Einmaliges geschaffen

„Mit dem Outdoor-Fitness-
park haben die Basdorfer etwas
Einmaliges geschaffen", mein-
te Plünnecke in seiner Würdi-
gung des Parks mit langer Erleb-
nisperspektive und wies noch
einmal auf die Grundvoraus-

setzung für die Realisierung des
Projekts hin: Ohne die intak-
te Dorfgemeinschaft und einen
hohen Eigenanteil wäre die Um-
setzung nicht möglich gewesen.

Anschließend begab sich die
erste Gruppe unter Anleitung
von Susanne Frede auf den Par-
cours. Der Bürgermeister nahm
den „Airwalker" zunächst mit
Trainerin in Angriff, auf dem
„Swing" saßen sich Bürgermeis-
ter und Ortsvorsteher gegen-
über. Auch beim Menü zur Er-
öffnungsfeier ging Basdorf et-
was andere Wege: Da Pommes
und Bratwurst oder Bier und
Cola schlecht zu einem Fitness-
park passen, gab es ein stilech-
tes Büffet mit gesunden Genüs-
sen: Buttermilch und Säfte oder
Obst zur anschließenden Stär-
kung.


